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Lohnämter
Unter den zahlreichen geſetzgeberiſchen Aufgaben

Reichstag noch in der laufenden Tagung löſen ſoll
findet ſich auch die Erledigung des Entwurfs eines Haus

eitsgeſetes Die Arbeiten der Kommiſſion ſind ab
laſſen Die 2 Beratung wird ſobald ſich dafür Zeit

et im Plenum ſtattfinden Jn induſtriellen Kreiſen
jeht man dieſer Verhandlung mit einiger Beſorgnis ent
gegen Man glaubt daß wiederum ein ſchwerer Eingriff
in die Lebensbedingungen der Jnduſtrie erfolgen werde
und dieſe Beſorgnis wird in verſchiedenen Eingaben an den
Reichstag zum Ausdruck gebracht Wir ſind durchaus dafür
daß den Heimarbeitern ein größerer geſetzlicher Schutz zuteil
wird und daß ihre Exiſtenzbedingungen nach Möglichkeit er
leichtert werden Andererſeits müſſen wir denen recht
geben die davor warnen durch allzu einſchneidende geſetz
ſiche Beſtimmungen die Möglichkeit der Heimarbeit über
haupt in Frage zu ſtellen Die Bedenken richten ſich vor
allem gegen die Lohnämter um die ſich auch in der zweiten
Leſung des Reichstages der Streit hauptſächlich drehen
wird Jn der Kommiſſion wurde die Einrichtung der Lohn
ämter in 1 Leſung beſchloſſen und in 2 Leſung mit
Stimmengleichheit abgelehnt Wir glauben nicht daß die

Lohnämter in der Lage ſein würden hunderte von Lohn
ſätzen einwandfrei feſtzuſetzen ſie würden auch den ört
lichen Verſchiedenheiten nicht genügend Rechnung tragen

und notwendige Aenderungen in den Lohnſätzen nicht ge
nügend ſchnell bewirken können Es iſt überdies voll
kommen unerfindlich wie in der Heimarbeit bei der ſich
eine Arbeitszeit nicht im mindeſten kontrollieren läßt
Mindeſtzeitlöhne feſtgeſetzt werden könnten

Den Heimarbeitern aber droht bei der Feſtſetzung von
Mindeſtlöhnen gleichgültig ob Zeit oder Stücklöhnen
die Gefahr bei ſchlechter Wirtſchaftslage ihre Beſchäftigung
überhaupt zu verlieren während ſie jetzt nur mit einer Be
ſchränkung des Verdienſtes zu rechnen haben würden Denn
da die in Deutſchland gezahlten Löhne ohnehin ſehr viel
höher ſind als in den im Wettbewerb ſtehenden Staaten
Oeſterreich Frankreich Jtalien der Schweiz iſt die Wett
bewerbfähigkeit der deutſchen Jnduſtrie auf dem Weltmarkt
bereits ſehr erſchwert Jſt nun in ſchlechten Zeiten der
Arbeitgeber durch die feſtgeſetzten Mindeſtlöhne gehindert
die Löhne den herrſchenden wirtſchaftlichen Verhältniſſen
anzupaſſen ſo würde er den Abſatz vollkommen verlieren
die Z marbeteer würden alſo teilweiſe beſchäftigungslos
werden

Schließlich ſpricht aber vom Standpunkt der Heim
arbeiter gegen die Lohnämter noch der Umſtand daß wenn
das Lohnamt erſt einmal Mindeſtlöhne feſtgeſetzt hat ein
Arbeitgeber ſich nur ſchwer dazu verſtehen würde dieſe
a indeſtlöhne zu überſchreiten Selbſt bei aufſteigender
Fonjunktur wird er unter Hinweis auf die Feſtſetzung des
Lohnamtes zum mindeſten ſolange an den Mindeſtlöhnen
feſthalten bis das Lohnamt ſie heraufſetzt

So bereit wir ſind verſtändigen ſozialpolitiſchen Maß
nahmen das Wort zu reden ſo können wir uns doch der Be

StadtTheater
Gaſtſpiel des Kgl Kammerſängers Paul Vender

von der Münchener Hofoper

Margarethe
Große Oper in 5 Akten frei nach Goethe von Jules Barbier

und Carré Muſik von Ch Gounod
Wer im ſtillen geglaubt das Theater würde bei der hia f geglaubt e bei der hierWan gegebenen Fauſt Oper die durch das Gaſtſpiel eines

leihe Bender das der Vorſtellung ein ſtärkeres Relief ver
ringe ausverkauft ſein ſah ſich geſtern abend
lebſt ich getäuſcht Das Wunder das nach Fauſt des Glaubens
der n Kind iſt blieb aus Ob die verhängnisvolle Nähe
Pubtg Dudelſack vielleicht die Triebfeder zum Ausbleiben des
des We geweſen ſein mag ob der Richard Wagner Abend
hat inderſteinOrcheſters die größere Attraktion gebildet

wer vermag das Rätſel das Publikum heißt zu ergründen

jüngſt auch nicht ſtatiſtiſch in dem Regiſter

ett
die der

Wenn es
zu rWare Dentſhen Bühnenſpielplan 1909/10 feſtgeſtellt worden

r der Zeit vom September 1909 bis Mitte Auguſt
und r San d utſchen Bühnen Gounods Margarethe 105mal
der ad orjahre 249mal zur Aufführung kam was angeſichts
in d Ternen Novitäten mit denen der Bühnenmarkt gerade
liche Jahn Periode überſchwemmt geweſen eine recht erkleck
den a bedeutet ſo brauchte man doch nicht an der ſchwellen
nodſ n des in Deutſchland jetzt 50 Jahre alten Gou
Wonneze r zu zweifeln Denn die ſüße Liebes und
Leben wie der franzöſiſche Romantiker jene Epoche ſeinesſenen di ezeichnete in welcher er die ſchönſte aller Jauſt

anjh Gartenſzene ſchrieb hat auf die Schöpferkraft des
ſiſchen Meiſters ſo intenſiv eingewirkt daß ein ewigler hte uSchein dieſes Gretchendrama umſtrahlt

Oper heute GoetheEnthuſiaſten die in der franzöſiſchen
e Verbaforniſierung der großen Monſchheitstragödie l

v Campe nl wird gegen die Stimmen des Zentrums und

fürchtung nicht verſchließen daß die Einrichtung von Lohn
ämtern in der Heimarbeit die Aufſtellung von Mindeſt
löhnen durch dieſelben und das öffentliche Aushängen von
Lohntabellen die alle für die einzelnen Arbeiten gezahlten
Löhne enthalten ſollen und ähnliche Maßnahmen den
Fabrikanten ſehr bald die Möglichkeit nehmen würden
Heimarbeiter zu beſchäftigen denn in der Lohnfeſtſetzung
muß dem Fabrikanten freie Hand gelaſſen werden er muß
ſich nach den Konkurrenzverhältniſſen nach der Konjunktur
nach dem Weltmarktpreis richten können er muß auch ſeine
Entſchlüſſe raſch faſſen können wenn er überhaupt auf dem
Weltmarkt konkurrenzfähig bleiben will Wird den Fabri
kanten aber die unumgänglich nötige Bewegungsfreiheit
genommen ſo beſchäftigen ſie keine Heimarbeiter mehr und
damit kommt Not und Elend in viele tauſend Familien
Es kann vor verkehrten ſozialpolitiſchen Maßnahmen nicht
dringend genug gewarnt werden

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
Abendſitzung Dienstag den 14 Februar

Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 75 Uhr
Die allgemeine Ausſprache beim Titel Miniſtergehalt

des Etats des Miniſterinms des Innern
wird fortgeſetzt

Abg v Trampezynski Pole Der Miniſter hört auf die
Klagen der Polen nicht er hat aber die Pflicht unſere Beſchwerden
nachzuprüfen Der vielgerühmte Wohlſtand der polniſchen Be
völkerung in Deutſchland iſt zurückzuführen auf die Energie unſerer
Landsleute nicht auf das Wirken der Regierung

Abg Dr Schifferer Holſtein nl Herr v Heydebrand hat
ſcharfe Angriffe gegen den Abg Schiffer gerichtet Das Wort
Spion ſtammt nicht von uns ſondern von Herrn v Bieberſtein

der geſagt hatte die Landräte ſeien im Oſten von einem Netz
nationalliberaler Spione umgeln Die Rede des Abg Schiffer
ſollte keine Friedensrede ſein Eine Friedensrede zu halten war
die Abſicht des Abg Lohmann Das haben auch Mitglieder der
Rechten anerkannt Wenn aber darauf eine Antwort erfolgt
wie die Rede des Abg v Bieberſtein dann mußten wir uns da
gegen wehren Beifall links Den Vorwurf unſerer Land
wirtſchaftsfeindlichkeit hat Herr v Heydebrand gefolgert aus dem
Zuſammengehen unſerer Parteifreunde in einzelnen Gegenden
mit dem Freiſinn Wenn dieſe Argumentation richtig wäre dann
ſind Sie nach rechts Freunde des allgemeinen Wahlrechts weil
Sie mit dem Zentrum zuſammengehen Redner verteidigt weiter
die Politik der Regierung gegen das Dänentum in Schleswig
Der Führer der Dänen Hanſen dem Sie jetzt wieder das Reichs
tagsmandat angeboten haben iſt von einem preußiſchen Gericht
dahin charakteriſiert worden daß er die Wiedervereinigung Schles
wig Holſteins mit Dänemark anſtrebe Der durch den Staatsver
trag von 1907 aufgehobene S 5 des Prager Friedens iſt ja das
Alpha und Omega Jhrer umſtürzleriſchen Tätigkeit Nordſchles
wig iſt ein Staat im Staate und der däniſche Wählerverein wird
gls der Reichstag von Nordſchleswig bezeichnet

Ein Schlußantrag der Abgg Frhr v Zedlitz frk und

alle a S Mittwoch den 15 Februar

Anzeigen

werden die Sgeſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche

aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

der Linken angenommen Zurufe b d Soz
Feigheit Gemeinheit Lachen rechts

Abg Dr Liebknecht Soz zur Geſchäftsordnung
Schluß iſt gemacht worden nach der Rede des Abg Gronowski
ſich obgleich das nicht zum Etat gehört ausſchließlich mit
Sozialdemokratie befaßt hat Jch war von meiner Partei be
ſtimmt dieſe Angriffe zurückzuweiſen und wäre in der Lage ge
weſen ſie alle als Entſtellungen als infame dem agogiſche
Lügen großer Lärm rechts u im Zentrum Bravo b d Soz
nachzuweiſen
det Vizepräſident Dr Porſch Sie dürfen Jhre Rede nicht jetzt
jalten

Abg Dr Liebknecht fortfahrend Die Rede Gronowskis
war auf jene berechnet die nicht alle werden Es wäre uns leicht
geweſen an ihm eine moraliſche Züchtigung vorzu
nehmen Großer Lärm im Zentrum Wir ſind es in dieſem
Hauſe gewohnt daß uns die Antworten abgeſchnitten werden Das
iſt feig ehrlos und unanſtändig Erneuter großer
Lärm und Entrüſtungsrufe im Zentrum und rechts

Abg Hirſch Soz Auch mir iſt es unmöglich gemacht auf
die Beſchimpfungen meiner Partei durch den Abg Gronowski zu
antworten Zuruf vom Zentr Wir haben gegen den Schluß
geſtimmt Gronowski hat bewußt die Unwahrheit geſagt Vize
präſident Dr Porſch ruft den Redner zur Ordnung Jch bean
trage über den Titel beſonders abzuſtimmen damit wir konſta
tieren können daß wir dieſem Miniſter das Gehalt
nicht bewilligen Lachen rechts und im Zentrum

Abg Dr Schepp Vp Jch bedaure durch den Schluß der
Beſprechung an der Erwiderung auf die Angriffe des Abg von
Heydebrand gegen uns gehindert zu ſein

Abg Dr Vell Ztr Meine Fraktion hat gegen den An
trag auf Schluß der Beſprechung geſtimmt Zuruf des Abg
Hirſch Berlin Soz Weil Sie wußten daß die Mehrheit dafür
iſt Jch bedaure es ſehr daß Schluß gemacht worden iſt Wenn
Abg Liebknecht geſprochen hätte würde ich ihm ſchon die paſſende
Antwort erteilt haben Beifall im Zentrum

Abg Gronowski Ztr perſönl Wir bedauern auf die
drei leidenſchaftlichen Reden von ſozialdemokratiſcher Seite nicht
antworten zu können Daß mich Abg Liebknecht als Laffe infam
und feige bezeichnet betrachte ich als Ehrung für einen chriſtlichen
Arbeiter Lauter Beifall im Zentrum

Abg Dr Lohmann nl perſönl Gegen Herrn v Heyde
brand bemerke ich daß ich niemals weiteres Material gegen die
Landräte angekündigt und auch von dem Material des Begder
prozeſſes nicht mit Behagen Gebrauch gemacht habe Abg Gro
nowski hat mir zugerufen ich ſei immer der Nothelfer der Sozial
demokratie Jch bin niemals der Sozialdemokratie irgendwie zu
Hilfe gekommen So lange Abg Gronowski nicht wenigſtens einen
ſolchen Fall beweiſen kann muß ich erklären daß ſeine Behaup
tung auf derſelben Höhe ſteht wie die Geſchicklichkeit mit der er
im vorigen Jahre injuriöfe Behauptungen nachträg
lich ins ſtenographiſche Protokoll hineinkorrigiert hat

Hört hört
Abg Heß Ztr Abg Hoffmann hat mir zugerufen Wenn

man nicht Geld genug hat macht man Prozeſſe wie Heß Dieſe
von mir ſchon in der Köln Vztg widerlegte Behauptung iſt un
wahr und erlogen Abg Hoffmann kennt wohl die Widerlegung
nicht

Abg Frhr v Zedlitz frk Jch werde auf die Angriffe des
Abg Eaſſel zurückkommen aber weder fo lange reden noch ſo
erregt ſein wie er Heiterkeit rechts

Abg HirſchBerlin Soz Meine Ausführungen über die
Vorgänge in Moabit waren keine unkontrollierbaren Gerüchte
ſondern ſtützten ſich auf meine perſönlichen Eindrücke im Gerichts
ſaal und auf unverdächtige Zeugen Zurufe rechts Na na

Unerhört
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ſehen von Gounod abrücken wie die Kleinſtadtmädchen in
der Kirche wenn das ſündige Gretchen neben ihnen kniet iſt
auf die Verkennung der Grundidee Gounods zurückzu
führen der nicht das Goetheſche Fauſtdrama komponieren
wollte ſondern von Jules Barbier und Michel Carré einen
Opernſtoff wünſchte in dem weniger der philoſophiſche Jrr
garten Goethes mit muſikaliſchen Akkorden geſchmückt ſondern
das Liebesidyll Fauſt und Gretchen vertont und mit
Geſangsperlen behangen werden ſollte Tritt man mit dieſer
Auffaſſung in Margaretens Roſengarten dann wird Fauſts
Cavatine Gegrüßt ſei mir o heilige Stätte und mit ihr
das ganze den blumengeſchwängerten Duft der Sommernacht
atmende Meiſterwerk verſtändlich Mit einer Vertonung des
Goetheſchen Fauſt hat Margarethe ebenſowenig etwas zu
tun wie die Verdiſchen Opern die Dramen Shakeſpeares muſi
kaliſch uns näher bringen können oder wie Zöllner Haupt
manns Verſunkene Glocke zum harmoniſchen Geläute zu
bringen vermag

Deshalb faßt auch jeder Sänger den Fauſt nicht als
Philoſophen oder Grübler auf der unverſchleiert göttlich
Leben ſehen will ſondern die weichen melodiſchen Linien des
liebenden Jünglings der aus dem goldenen Becher des Königs
von Thule trinkt geben das Porträt des Gounodſchen Opern
helden Trotzdem möchten wir in der äußeren Geſtalt die her
kömmliche Fauſtmaske mit dem kurzen blon den Bart nicht
vermiſſen Der Deutſche hängt nun einmal an der Tradition
Für ihn iſt der bartloſe Fauſt wie ihn Herr Lähne
mann geſtern gab nicht das Jdealbild Selbſt der Ein
wand Fauſt habe verfüngt bei dem Oſterſpaziergang
zu erſcheinen iſt nicht ſtichhaltig Das verjüngt ſoll ſich doch
nur auf eine gefälligere Maske beziehen wie ſie der
Fauſt mit langem wallenden Bart in der Gelehrtenſtube
trägt Er ſtreift den Talar ab wenn er ſich auf die Gaſſe
wagt und tritt in dem Gewand des Edlen vor das Stadttor
Wer geſtern den ſchönen ſchlanken Fauſt neben der Rieſen
geſtalt Mephiſtos ſah hatte die Empfindung daß dieſe Faufſt
geſtalt die auch in der Oper durch eine gewiſſe männliche
Reife und geiſtige Energie wirken ſoll unter dem etwas

knabenhaften Eindruck litt Auch auf älteren Szenenbildern
aus Gounods Oper wie z B einer Aufnahme aus der erſten
Aufführung im Berliner Opernhaus 1863 ſehen wir Anton
Woworsky neben der Lucca mit Schnurrbart und kurz ge
ſtutztem Bärtchen nach franzöſiſchem Muſter Jſt auch dieſe
Bartform heute nicht mehr modern und uns nicht mehr ſo
recht ſympathiſch ſo gibt ſie dem Antlitz doch etwas Feſteres
und Ernſteres

Mit einer älteren Maske die ſich unſer junger Helden
tenor für die Zukunſt in dieſer Partie wählen müßte hätte
auch ein ruhigeres gemeſſeneres Spiel accord zu gehen
Trotz aller Liebhaberallüren eine gewiſſe Feſtigkeit
in der Haltung und im Gang muß angeſtrebt werden Dasmittelatterliche Hewand das dem Empfinden der Zeit ent
ſprechend faltig und farbenprächtig gewählt war fordert mehr
Vornehmheit und Abgeklärtheit die bewegliche Eleganz von
heute kannte man in dem Milieu in dem wir Fauſt
ſuchen nicht Und dann noch eins Die Würde des
Goetheſchen Fauſt färbt doch immerhin in der Oper et
was ab

Vor der geſchickten geſan glichen Beherrſchung
dieſer gefürchteten Partie die ſonſt ſehr oft auch von dem
lyriſchen Tenor geſungen wird wie ſie Herr Lähne
mann geſtern abend offenbarte muß man alle Hochachtung
haben Selbſt wenn manche tonliche Unreinheit in der Höhen
lage Akt 3 und die nicht glatte Anwendung des Falſetts
ohne das kein Sänger in dieſer Oper auskomnmit mit in Kauf

genommen werden mußten bleibt doch noch eine Fülle
lyriſcher Schönheiten die ſich in der Beherrſchung der Form
in einer ſtetig feiner werdenden Geſangskultur und einer leicht
erkennbar werdenden größeren Tiefe offenbarte

Jm Mittelpunkte der Oper ſtand natürlich der Mephiſto
pheles Paul Benders der durch die Größe der Auffaſſung
dieſer Figur eine gewaltige ergreifende Dämonie verlieh
eine Dämonie die aus dem tauſendfältigen Elend das die
Schwäche des Menſchengeſchlechts erzeugt entſteht Wie
der Münchner Künſtler im Dezember den Hagen meißelte als
einen Geiſt der Sünde der nach dem Goetheſchen Worte Zer



Hr Liebknecht Soz Das Zentrum hat den Schlußan Heweit Es hat Freunde und Macht in dieſem Hauſe

Das Zentrum treibt Spiegelfechterei
Abg Hoffmann Soz mit Lachen empfangen Lachen Sie

ſich erſt ruhig aus Dr Heß hat ſich bei ſeiner vorgeſetzten Be
hörde ſelbſt damit entſchuldigt er habe nicht gewußt daß man
Prozente nicht nehmen dürfe Hört hört links Außerdem
ſchwebt gegen ihn ein Disziplinarverfahren

Abg Dr Heß Ztr An den Gerüchten über mich iſt nichts
Wahres Auch alles was Herr Hoffmann geſagt hat iſt unwahr
Hört hört im Zentrum

Abg Gronowski Ztr Jch habe nur einen Irrtum im
Stenogramm korrigiert Das iſt doch keine Schande

Abg Hirſch Berlin Soz Herr Gronowski hat eine Rede
gegen uns gehalten obwohl wir ihn gar nicht angegriffen hatten
Aſſo hatte er ſeine Rede vorher ausgearbeitet Unruhe im Ztr

Abg Gronowski Ztr Jch habe vor 8 Jahren einmal eine
Rede ausgearbeitet ſeitdem nicht wieder Abg Hoffmann
Sie reden immer dieſelbe Heiterkeit

Das Miniſtergehalt wird gegen die Stimmen der Sozialdemo
kraten und Polen bewilligt

Beim Titel Unterſtaatsſekretär verſucht Abg Dr Lieb
knecht Soz allgemeine Ausführungen zu machen Er wird
dreimal zur Sache gerufen und gegen die Stimmen der
Freiſtnnigen Polen und Sozialdemokraten beſchließt das Haus
die Wortentziehung Zurufe b d Soz Auch das Zentrum
Zurufe im Zentrum Auch die Nationalliberalen Abg Dr
Liebknecht Die Züchtigung bleibt nicht ausl

Bei Titel Oberverwaltungsgericht regt Abg Dr BellEſſen
Zir an dieſes Gericht dem Miniſterium direkt zu unterſtellen

Abg Dr Liebknecht Soz Das Oberverwaltungsgericht
ſollte abgeſchafft und alle Rechtsfragen den ordentlichen Gerichten
überwieſen werden Ein ſchwerer Mißſtand iſt es daß bei der
Publikation der Urteile dieſes Gerichts keine Begründung mit
geteilt wird

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Mittwoch 11 Uhr
Schluß 10 Uhr

Deufsches Reich

Has Ende der Pfeil Affäre
Graudenz 15 Februar 1911

Die Angelegenheit der Gräfin Stefanie v Pfeil und
KleinEllguth hat nunmehr ihre Erledigung gefunden ſoweit
Graf Pfeil in Frage kommt und zwar in einer Form wie ſie
nach der ganzen Sachlage und nach den Ergebniſſen der
Thorner und Berliner militärgerichtlichen Verhandlungen
gegen den Grafen Pfeil nicht anders zu erwarten war Wie
die Deutſche Journalpoſt erfährt iſt der Hauptmann im
129 Jnfanterieregiment zu Graudenz Graf Hans v Pfeil und
Klein Ellguth Ende Oktober v J vor den Ehrenrat geſtellt
worden und dieſer hat auf Abſchied unter erſchwerten Be
dingungen erkannt nämlich auf ſchlichten Abſchied ohne Penſion

und unter Verluſt des Rechtes die Uniform und den Titel
Hauptmann zu tragen Se Majeſtät der Kaiſer hat jedoch nach
Vorlegung dieſes Spruches von ſeinem Begnadigungsrecht in
ſoweit Gebrauch gemacht als er dem Grafen Pfeil den Titel
Hauptmann a D beließ Der Penſionsverluſt und die Ab
erkennung der Uniform bleiben jedoch beſtehen Graf Pfeil
war bereits nach Einleitung der verſchiedenen zum Teil noch
ſchwebenden Strafverfahren vom Dienſte ſeuspendiert worden
erſchien aber noch zu der letzten großen kriegsgerichtlichen Ver
handlung im Juli 1910 vor dem Gericht der Königlichen Kom
mandantur in voller Uniform Er hatte ſich damals wegen
Mißhandlung ſeiner zweiten Frau einer geborenen Baroneſſe
v Behr ferner wegen Mißbrauchs der Dienſtgewalt Ent
wendung von Zeitungen aus einem Graudenzer Café u a m
zu verankworten wurde aber nur zu insgeſamt 5 Tagen
Stubenarreſt verurteilt

Welche Stellung die Gräfin Pfeil angeſichts der ver
änderten Sachlage in ihren Prozeſſen gegen den Grafen ſeine
früheren Vorgeſetzten und ſeine Freunde einnehmen wird dar
über verlautet zurzeit noch nichts Veſtimmtes da die Gräfin
ſich ſchon vor einiger Zeit infolge ihres durch die jahrelangen
Prozeßſtrapazen zerrütteten Gefundheitszuſtandes nach Aegypten
begeben hat

ſtörung ſein eigentliches Element nennt ſo ſchuf Bender geſtern
mit demſelben erzenen Griffel die Mephiſto Figur groß und
kühn im Entwurf wie in der Ausführung Das pr olle
Organ dem nur in der äußerſten Tiefe eine gewiſſe Reſonanzvertagt bleibt ſchuf zu dieſer großen darſtelleriſchen Kunſt die

am tiefſten in der Serenade Scheinſt zu ſchlafen du im
Stübchen wirkte das muſtergültigſte geſangliche Pendant
das auch dort noch wirkte wo Mephiſto wie z B in der
Kirche unſichtbar blieb Der metalliſche Stimme
dramatiſche Ausdrucksweiſe und ſcharfe kzentuierung
ließen in der Phantafie dieſe Mephiſtofigur als etwas
Ueberirdiſches vor uns emporwachſen Jntereſſant iſt daß
gerade die Serenade die geſtern den Höhepunkt der Bender
ſchen Kunſt bildete bei der Uraufführung der Oper in
Paris am verriſſen wurde So las ich jüngſt in
einer Abhandlung die der Börſen Courier brachte ein
Kritiker Jules Noriac habe feinerzeit im Figaro geſchrie
ben das Gitarrenſtändchen des Mephiſto ſei urdeutſch
nur höre es ſich an als hätte der Teufel Sauerkohl in
ſeiner Mandoline Das kann nur ein Verblen
deter ſchreiben den Mephiſto ſelbſt am Kragen packt

Noch einige Worte über die übrigen itwirkenden
Frl Nagel Margarethe ſent innig und ſchlicht die Bal
lade während die ſonſt ſehr korrekt geſungene uckarie
mehr Ton und Wärme vertragen hätte und Herr Ru
dolph lieh dem Valentin die ganze e ſeines klaren
gutgeſchulten r Herr K meiſter Elsmann leitete
die Oper mit Glück Dieſes Glück ſcheint uns bei nur
einer Orcheſterprobe die der Aufführung vorausging be
ſonders rühmens und er wä

Wilhelm Georgn

Der Berliner Profeſſorenſtreit
Profeſſor Bernhards Verteidigung

Die neuerdings erfolgten ſchweren Angriffe
Serings gegen Bernhard veranlaſſen Prof Bernhard
zu folgender

Erklärung
Herr Profeſſor Sering iſt in den lehten Wochen wiederholt

mit irreführenden Aeußerungen an die Oeffentlichkeit getreten
insbeſondere mit einer irreführenden Erklärung die er am
Sonnabend den 11 Februar 1911 vor dem Landesökonomie
kollegium abgegeben hat

Jch glaube im Jntereſſe der Univerſität der anzugehören
ich die Ehre habe zu handeln wenn ich es zurzeit noch ablehne
in eine öffentliche Diskuſſion der ganzen Vorgänge einzutreten

Jn dieſer Haltung beſtärkt mich die mir ſoeben bekannt
gewordene unglaublich klingende Tatſache daß meine Herren
Fachgenoſſen hinter meinem Rücken an eine Reihe auswärtiger
akademiſcher Lehrer ein Rundſchreiben mit vertraulichen Doku
menten geſandt haben welches durch Entſtellung und Unter
drückung wahrer Tatſachen und durch Hinzufügung falſcher Be
hauptungen geeignet iſt in weiten Kreiſen falſche Vorſtellungen
über die tatſächlichen Vorgänge im ſogenannten Profeſſoren
ſtreit zu verbreiten Der gütigen Vermittlung der Herren
Geheimrat Lujo Brentano und Profeſſor Edgar Jaffs in Mün
chen verdanke ich es daß ich heute in den Beſitz dieſer Schrift
ſtücke gekommen bin

Schon einmal im Verlaufe des Streites haben meine Herren
Fachgenoſſen zu ſolchen Waffen gegriffen indem ſie am 31 Juli
1910 hinter meinem Rücken an etwa 60 Ordinarien der Berliner
Univerſität ein geheimes Rundſchreiben richteten welches unter
Verſchweigung wichtiger Tatſachen eine irreführende Bericht
erſtattung enthielt

Da jetzt meine Herren Fachgenoſſen wiederum verſuchen
mich hinter meinem Rücken durch falſche Angaben zu verdäch
tigen eine Handlungsweiſe zu deren Charakteriſierung es keines
Wortes bedarf bin ich zu neuen Schritten gezwungen

Der Oeffentlichkeit gegenüber aber begnüge ich mich vor
läufig damit folgendes feſtzuſtellen

Der Herr Unterrichtsminiſter hat das geſamte Material
des Profeſſorenſtreites eingehend unterſucht und ausdrücklich feſt
geſtellt daß er keinen Anlaß gefunden habe gegen mich in
irgend einer Weiſe einzuſchreiten

Berlin den 14 Februar 1911
Profeſſor Ludwig Bernhard

Patrlamenfarisches

Das Schiffahrtsabgabengesetz in der
Kommission

Die geſtrige Sitzung der Schiffahrtsabgabenkommiſſion
wurde zum größten Teil ausgefüllt durch eine Beſprechung über die
Jnformationsreiſe Die Beſprechung endigte damit daß der
Referent ſeinen Antrag eine Jnformationsreiſe vorzunehmen
zurückzog und daß die Kommiſſion ſelbſt beſchloß auf den Ge
danken in einem ſpäteren Stadium der Beratung zurückzukommen
Maßgebend hierfür war für viele die Tatfache daß zurzeit infolge
des geringen Waſſerſtandes des Rheines verhältnismäßig wenig
von dem ſonſtigen Verkehr zu ſehen ſein dürfte daß es auf jeden
Fall empfehlenswert iſt die Häfen zu beſuchen wenn der Verkehr
ein mindeſtens normaler ſei Der Reſt der Sitzung wurde ausge
füllt durch eine Rede des Vertreters der Sozialdmokratie
der nochmals alle prinzipiellen Einwände gegen das Geſetz zuſam
menfaßte Jhm erwiderte der preußiſche Arbeitsminiſter Ju einer
Beſchlußfaſſung zu Artikel 1 zu welchem eine Anzahl Anträge
von nationalliberaler Seite vorliegt kam es nicht

Die Heeres vorlage in der Budgethommission
Von unſerem 88 Korreſpondenten

Eine Mitteilung der franzöſiſchen Zeitung Matin hat Anlaß
gegeben den Mitgliedern der Budgetkommiſſion des Reichstags
ſeitens einiger Zeitungen den Vorwurf des Vertrauens
bruches zuzuziehen Der Vorſitzende ſtellt zu Beginn der heu
tigen Kommiſſionsſitzung feſt daß der Vorwurf unberechtigt ſei
was aus der Unrichtigkeit der Mitteilungen bereits Hhervorgehe

Die Kommiſſion tritt darauf in die Beratung des Etats aus
Anlaß des neuen Friedenspräfenzgeſetzes ein Zwei neue ange
forderte Jntendanturſekretäre und ein Regiſtrator
werden geſtrichen Der Vorſitzende ſtellt dazu feſt daß hiermit nicht
etwa eine Vermehrung der Hilfsarbeiter angeregt ſein ſolle Der
Korreferent bemängelt die hohe Anzahl der Generale
bei den Verkehrstruppen Ein Vertreter des Kriegs
miniſteriums verteidigt die Forderung Ein nationalliberaler
Redner erſucht um möglichſte Herabſetzung der Forderung an
Generalen Auf weitere Ausführungen des Zentrumsredners über
Einſchränkung der Dienſtwohnungen und Erſparnis
möglichkeiten ſchildert Kriegsminiſter v Heeringen die
Aufgaben der angeforderten Generale Zum Schluß ſeiner langen
Ausführungen macht er Preſſenotizen gegenüber darauf aufmerk
ſam daß die Militärvorlage in keiner Weiſe durch das Militär
kabinett beeinflußt worden ſei Ein nationalliberaler Redner
verbreitet ſich über den Geſchäftsumfang des Eiſenbahnbrigade
kommandeurs Ein fortſchrittlicher Redner fürchtet daß die jetzt
vorgeſchlagene Regelung zu ſehr durch augenblickliche Bedürfniſſe
beeinflußt ſei Ein konſervativer Redner ſpricht für die Regie
rungsvorlage Nach weiterer Ausſprache wird der General
inſpekteur bewilligt aber nur mit 6000 ſtatt 12 000 Mark Dienſtzu
lage und mit Mietsentſchädigung ſtatt Dienſtwohnung mit Geräte
ausſtattung Der Jnſpektor des Luftfahrweſens und der
Chef des Stabes der Generalinſpektion werden Freier jedochohne die Ermäch das Generalmajorsgehalt zu gzahten

Es werden Muſikerpetitionen über die Regimentsmuſik
ſt ärken verhandelt die zum Teil nur 28 Stimmen bewilligen
wollen Aus dem Kriegsminiſterium wird angegeben daß die
Stärke von 36 Mann alſo fünf Mann weniger auf Grund der
Urteile Sachverſtändiger angeſetzt ſei Selbſt in der Zeit größter
Sparſamkeit in der Armee in den 30er Jahren fei an der Stärke
der Muſik nicht gerüttelt worden Die ſchwächeren Kapellen der
Jäger uſw würden ja auch allgemein als weniger leiſtungsfähig
angeſehen Der neue Tarif der Militärmuſiker entſpräche den
Wünſchen der Zivilmuſiker Ein ſozialdemokratiſcher Redner

Bei Titel 8 Zulagen wird für das nüchſte
ſchrift über die Zulagen im Heere gewünſcht Eine z t
batte erhebt ſich über die Bedeutung der Fahrerzulgge re D

Maſchinengewehren e beiEin nationalliberaler Abgeordneter kündigt eine Anf
die Veranſchlagung der Bauten bei den Reichsbehörden rage üh

Vorſitzende ſchlägt vor ſie auf den Etat des Reicheſchate

verſchieben mtesDer Etat der neuen Heeresvorlage wird gegehmigt
e

Ausland
Stolypin über die ruſſiſch polniſchen

Beziehungen
S Aus Petersburg wird gemeldet
Der Reichsrat ſetzte die Debatte über die Geſetgesvortn

betreffend Einführung von Semſtwo Inſtitutionen in den
gouvernements fort Miniſterpräſident Stolypin verte
die Regierungsvorlage und ſtimmte dem Amendement d
Duma betreffend die Reduktion des Wählerzenſus um

Hälfte zu eDarauf berührte Stolypin die ruſſiſch polniſqch
Beziehungen Er wies darauf hin daß die Polen
in jeder Verſammlung Reichsrat und Reichsduma nicht
geſchloſſen nach der Nationalität gruppieren ohne ſich den
olitiſchen Parteien anzuſchließen Das geſchehe weil d
olen einer Nation angehören die durch Kummer gefeſſe

und durch hiſtoriſches Unglück und ſeit Alters gehegte e
geizige Träume zuſammengeſchweißt iſt Die Polen gehtten einer Nation an i nur ein politiſches Ziel kenn
das Vaterland Dieſer hohe Beweggrund habe die polniſch
Bevölkerung politiſch geſtählt Es ſei unmöglich einer
geſtählten Gruppe in den Semſtwoinſtitutionen eine Anzahl
erſt unlängſt in den polniſchen Gebieten angeſiedelter Gut
beſitzer und unbedeutender Bauernhofbeſitzer entgegen
zuſtellen die politiſch unerfahren auf den Wogen des poſt
tiſchen Kampfes ſich nicht halten könnten

Merkwürdige amerikaniſche Hoffnungen
Jm Laufe der Verhandlungen im Repräſentantenhauſe zu

Waſhington über den kanadiſchen und amerikaniſchen
Handelsvertrag kam es zu einem eigentümlichen Zwiſchenfall
Miſter Champ Clark den die Mehrzahl der Demokraten im

präſidenten gewählt hat erklärte in ſeiner Rede Die Zeit
wird kommen wo Großbritannien mit Freuden den Ver
einigten Staaten ſeine Beſitzungen in Nordamerika abtreten
wird Dieſe Bemerkung rief ungeheuren Enthuſiasmus her
vor Die Mehrzahl der Abgeordneten erhob ſich von ihren
Sitzen um zu applaudieren

Vom mexikaniſchen Kriegs chaunplatze
Aus New York wird gemeldet

Verhandlungen des Staatsdepartements mit der meri
kaniſchen Regierung bezwecken die Ermöglichung eines Ueber
tritts amerikaniſcher Truppen auf mexikaniſches Gebiet behufs
Schutzes verſchiedener amerikaniſcher Unternehmungen beſonders
des im Bau begriffenen Dammes am Coloradofluß General
Navarro hat Juarez noch nicht erreicht er verſucht eine Um
gehung der Rebellen Der Führer Madero war om Sonntan
in El Paſo wo gegen ihn ein Haftbefehl erlaſſen wurde jedoch
verſchwand er ebenſo geheimnisvoll wie er gekommen war
Die Aufſtändiſchen haben alle Brücken in der Umgegend von
Juarez zerſtört Der Aufſtand greift nach der großen und
reichen Provinz Jalisco über wohin Regierungstruppen von
Guadalajara entſendet werden Die Provinzen Tabasco und
Oaxaca ſind fortgeſetzt unruhig Jn Mexicali wurde ein Blut
vergießen durch friedliche Jntervention der amerikaniſchen
Zollbehörden verhindert

Die Ausländerfrage
Die zu einem Vortrag von Edmond Boiſſäier über die

Volkszählung und die Ausländerfrage einberufenen liberal
konſervativen Wähler in Genf haben einſtimmig eine Reſo
lution gefaßt nach der die Zwangseinbürgerung der in der
Schweiz geborenen Ausländer in der zweiten Generation ge
fordert wird

Zur Lage in Portugal e
S Paris 15 Februar Paris Journal berichtet aus

Madrid Der portugjeſiſche Hauptmann Miromanda iſt in
Bajadoz geſtern verhaftet worden Es wurden in feinem Veſtß
Zeichnungen und detaillierte Pläne der Forts von Bajadez
gefunden Ferner beſaß er wichtige Dokumente über die
Streitkräfte der Garniſon Auch eine Anzahl Schriftſtücke die
ſich auf die Organiſation der republikaniſchen Partei beziehe
wurden bei ihm vorgefunden

Die türkiſche Kabinettskriſe
Ein Telegramm meldet aus Konſtantinopel
Die Sitzung der Komiteepartei die ſich mit der Kabi

nettskriſe und dem Verhältnis zwiſchen Regierung und
Komitee befaßt iſt nach 5ſtündiger Verhandlung auf morgen
vertagt worden Die Miniſterkriſe iſt alſo noch immer
nicht erledigt doch hält man die Annahme des
Portefeuilles des Jnnern durch den bisherigen
Parteichef Hali für ſicher

Taürkiſche Regierung und Ottomanbank
Der im nächſten Jahre ablaufende Vertrag der Regierung

mit der Ottomanbank über die Regelung der laufenden Be
iſt von Dſchavid und Revoil erneuert worden Die

nk erhöht den an die Regierung zu Se jährlichen
Vorſchuß auf 1,5 Millionen Pfund ohne Bürgſchaften zu ver
langen Der Anteil der Bank an der Einnahme wird herab

Der Plan Laurents iſt ohne Nachteile für die türkiſche
eru b

widerſpricht dem letzten Satz im übrigen ſolle die Muſik nur dem
Signalweſen und der Ermunterung der Truppe auf dem Marſche
dienen Darüber hinaus könne er nichts bewilligen Ein frei
ſinniger Redner hält in großen Garniſonen eine Kapelle
für mehrere Truppenteile für ausreichend Ein freiſinniger und ein
nationalliberaler Redner nehmen ſich der Zipilmuſiker an Nach
Erwiderungen ſeitens der Regierung wird die Muſik genehmigt

O nebenſtehende Etikett f Apotheker Richard
Brandt s illen iſt lt Eintragung

dec Patkentamtes in Berlin am13 Oktober 1909 unter Nr 122 385 ebenfalls ge
ſetzlich geſchützt worden und zwar für

Abführpillen
Wir warnen vor ahmung unſeres ZeichensSedaffagsen a rorm Aohlter Brandt
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Provinzial Nachrichten

Verheerender Brand
Deſſau 15 Febr Jm Fabrikviertel im nordöſtlichen Teile

der Stadt Deſſau brach geſtern abend gegen 10 Uhr Feuer aus
das mit großer Schnelligkeit um ſich griff Der Brand entſtand

dem Fabrikgebäude der früheren Meinertſchen Tuch
fabpr it in dem jetzt die Tapetenfabrik Askania und noch
et andere Fabriken untergebracht ſind Die Tapetenfabrik wurde

in turzer Zeit trotz angeſtrengten Arbeitens der Deſſauer Feuer
Heyr vol ſtändig eingeäſchert ebenſo iſt die Anhaltiſche Automobil
und Fahtzeuginduſtrie von Krauſe durch das Feuer ſtark mit
genommen worden

Der Funkenregen der ſich über die Häuſer der Umgebung er
goß gefährdete das Stadtviertel Die Feuerwehr war die ganze
Nacht bindurch in Anſpruch genommen

Vergiftungsaffäre
Baderpitz Zerbſt 14 Febr Der hier anſäſſige Landwirt

Randhahn erhielt geſtern beim Veſpern vergifteten Schnaps vor
geſetzt Als er einen Schluck getan hatte wunderte er ſich über
den eigenartigen Geſchmack Er wollte deshalb ſeinen Knecht koſten
laſſen dieſer lehnte aber ab Das gleichfalls anweſende Dienſt
mädchen trank dagegen eine Kleinigkeit von dem Schnaps Bei
dem Dienſtherrn ſowohl als auch bei dem Mädchen ſtellte ſich
heftiges Erbrechen ein während das Mädchen ſich aber ſoweit
erholte daß keine Lebensgefahr mehr beſteht ſtarb Randhahn
an den Folgen des Giftes in kurzer Zeit

Die Ermittelungen ergaben daß wahrſcheinlich die Ehefrau
des R den Schnaps vergiftet hatte Da ſich bei ihr in letzter Zeit
Geiſtesſtörungen bemerkbar gemacht hatten ſo wurde ſie
zur Veobachtung ihres Geiſteszuſtandes dem Zerbſter Kreis
krankenhaus zugeführt

Löbejün 14 Febr Verkauf der Zuckerfabrik
Die in weiteren Kreiſen bekannte beſtens eingerichtete Zucker
fabrik Löbejün bisher dem Herrn Dr Brumme gehörig wurde
heute an eine aus den Landwirten der Umgebung beſtehende Ge
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung verkauft

Weißenfels 13 Febr Gefährliche Kur Schwer ver
brannt hat ſich im benachbarten Oberwerſchen der Zimmermann
Röthing Er hatte ſich um Rheumatismaus zu vertreiben mit
Aether eingerieben und an den Ofen geſetzt Dort geriet er in
Brand und trug ſo ſchwere Verletzungen davon daß er ſeine Un
vorſichtigkeit wahrſcheinlich mit dem Leben büßen muß

Förderſtedt 14 Febr Ertrunken Beim Schlittſchuh
laufen auf dem Uellnitzer See ertrank der 13jährige Sohn Karl
des Arbeiters Schmidt Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht ge
borgen werden

RNaumburg 14 Febr Bei der hieſigen Staatsan
waltſchaft hat ſich ein ſtädtiſcher Unterbeamter ſelbſt onge
zeigt Er gibt an einen erheblichen Betrag einkaſſierter Gelder
unterſchkagen zu haben

Neuhaldensleben 14 Febr Stadtrat Hermann
Krauße Ein verdienſtvolles Mitglied des Magiſtrat skolle
giums Stadtrat Hermann Krauße iſt am Sonntag im Alter
von 77 Jahren geſtorben Ueber 43 Jahre hatte er der Stadt in
öffentlichen Aemtern treu gedient zuerſt im Kuratorium der Spar
kaſſe ſeit 1874 als Stadtverordneter feit 1896 als Stadtrat ehren
amtlich Jn den 70er Jahren leitete er den kurz zuvor gegründeten
Stadt und Landboten

Gera 13 Febr Jn Verzweiflung Profeſſor Dr
Zeuner vom Fürſtlichen Gymnaſtum der im Vorort Untermhaus
wohnte wurde vor Jahresfriſt vom Schuldienſt wegen ſtarker
Nervenerkrankung dispenſiert Das Leiden wurde nicht beſſer ſo
daß Dr Zeuner ſich aus einem Fenſter ſeiner Wohnung auf die
Straße ſtürzte Er wurde ſchwerverletzt aufgehoben und ſtarb
bald darauf

Probſtzella 13 Febr Bei der Heimkehr von der
Mutter Grab Auf der Rückreiſe in ſeine Garniſon iſt der
in Jngolſtadt feiner Militärpflicht genügende Artilleriſt Oeſer
aus dem benachbarten Ludwigſtadt während der Reiſe von hier
nach Nürnberg aus dem Zuge geſtürzt und überfahren worden
Dem Verunglückten welcher zur Beerdigung ſeiner Mutter in die
Heimat beurlaubt worden war war der Kopf vollſtändig vom
Rumpf getrennt

Vom Eichsfelde 13 Febr Ein räuberiſcher Aeber
fal wurde am hellichten Tage auf der Landſtraße zwiſchen
Worbis und Breitenbach verübt Die Handelsfrau Schatz aus
Wehnde wurde von zwei Landſtreichern um 10 Pfg angebettelt
Als die Kerle merkten daß die Frau Geld bei ſich hatte wurde
ſie von einem der Strolche feſtgehalten während der andere das
Portemonnaie mit 8 Mark Jnhalt raubte Beide bedrohten die
Frau mit dem Knüppel falls ſie um Hilfe rufen würde dann
verſchwanden ſie in der Richtung nach Breitenbach Die alte
Frau war vor Schreck faſt gelähmt Erſt in Worbis meldete ſie
Ten Vorfall inzwiſchen waren die Räuber ſchon über alle Berge
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Cerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle a 14 Februar 1911
Anrempelung

Der Schmied Karl Grau von hier war vom Schöffengericht
zu drei Wochen Gefängnis verurteilt worden weil er eines
Vormittags in ſeiner Fabrikwerkſtätte einen Arbeitskollegen mit
einer heißen Feuerſchaufel gegen den Hals ge
ſchlagen hatte

Auf ſeine Berufung änderte die Strafkammer die Gefängnis
ſtrafe in eine Geldſtrafe von 30 Mark um Grau führte zu
ſeiner Entſchuldigung an er ſei von ſeinen organiſierten Kollegen
wegen ſeiner Nichtzugehörigkeit zum Verbande fortgeſetzt geärgert
worden und dadurch ſchließlich in höchſt gereizte Stimmung geraten
An jenem Vormittage habe der von ihm geſchlagene Kollege den
Feuerherd offenbar wieder ihm zum Aerger nicht richtig be
ſorgt und ſei ihm auf ſeine Vorhaltungen noch dumm gekommen
Da ſei ihm endlich die Galle übergelaufen Daß er für den in
ſeiner großen Erregung getanen Schlag Gefängnisſtrafe bekommen
habe ſei jenen Kollegen gerade recht eben das hätten ſie nur ge
wollt um ihn aus ſeiner Stellung zu bringen

Verulkung von Polizeibeamten
Der Lagerhalter Artur Seibt von hier machte im Oktober

vor J eines Vormittags beim Vorübergehen an einem Polizei
ſergeanten höhniſche Handbewegungen und lachte ihn ſpöttiſch an
Am Nachmittage wiederholte er dieſelben eigenartigen Geſten
Der Beamte zeigte ihn wegen Beleidigung an

Vor dem Schöffengerichte behauptete Seibt er habe durch die
Handbewegungen nicht beleidigen wollen ſondern ſich
nur nach der Schlüſſeltaſche gegriffen Die Schöffenrichter fanden
ihn der Beleidigung nicht ſchuldig

Auf die Berufung des Amtsanwaltes wurde jedoch vor der
Strafkammer feſtgeſtellt daß Seibt ſich ähnliche Geſten auch noch
gegen andere Polizeibeamte erlaubt hatte nach Anſicht
ſämtlicher Betroffener in zweifellos höhniſch verächtlicher Abſicht
Vor mehreren Beamten hatte er ſogar noch ausgeſpien und Pfui
gerufen Seibt iſt Mitglied der ſozialdemokratiſchen Partei und
in den Wahlrechtsdemonſtrationsprozeſſen wegen Auflaufes mit
Gefängnis beſtraft Von dieſer Strafe ſoll allem Anſchein nach
ſein Aerger gegen die Polizei herrühren

Ein Polizeiſergeant bekundete Jeden einzelnen Beamten den
er traf verhöhnte er ſo Auf die Frage des Strafkammervor
ſitzenden warum denn dieſe ſo häufigen Beleidigungen nicht zur
Anzeige gebracht ſeien gab ein Sergeant die bezeichnende Antwort
Es war meiſt in jener unruhigen Zeit da waren wir es

ſozuſagen gewöhnt von allen Seiten angeeckt
zu werden

Seibt hat gelegentlich ſelbſt zugegeben gegen Polizeibeamte
in ſeiner leicht erregbaren Nervoſität vielleicht einige Male
ſpöttiſche Bewegungen gemacht zu haben Betreffs der unter An
klage geſtellten von jenem Oktobertage hat er jedoch in einer
Strafkammerverhandlung in der der Volksblatt Redakteur
Niebuhr wegen Beleidigung der Halleſchen Polizei verurteilt
wurde unter ſeinem Eide beſtritten eine Verhöhnung
des Sergeanten mit ihnen beabſichtigt zu haben

Anderer Auffaſſung war indes das Berufungsgericht denn es
hob das freiſprechende Schöffengerichtsurteil auf und verurteilte
Seibt wegen öffentlicher Beleidigung in 2 Fällen zu 120 Mark
Geldſtrafe Dem beleidigten Beamten wurde Publikations
befugnis zugeſprochen

Verſuchter Mord Vom Schwurgericht in Weimar wurden
die Gaſtwirtsehefrau Marie En ders geb Nöller wegen ver
ſuchten Mordes an ihrem Mann zu ſieben Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt ver Porzellandreher
Kühnaſt aus Königſee zu drei Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverluſt verurteilt

Vermischtfes

Die Furcht vor der Peſt
S Paris 15 Febr Nach einem Telegramm des Paris

Journal aus London werden außerordentliche Maßnahmen
gegen die Einſchleppung der Peſt ergriffen China wird als
Jnfektionsgebiet erklärt Alle aus China kommensen Dampfer
oder ſolche die in chineſiſchen Häfen angelaufen ſind werden
Gegenſtand ernſter Sicherheitsmaßregeln Alle an Vord be
findlichen Paſſagiere werden einer eingehenden Unterſuchung
unterzogen Der Londoner Gemeinderat hat umfaſſende Maß
regeln erfolgen laſſen um in einem von Peſt in London
die Krankheit auf ihren Herd zu beſchränken

n Derten Helm war iemlich gut erhaltenMan nimmt an daß der eohdet en rer berühmten Reiter
attacke am 16 Auguſt 1870 bei St Privat in der Schlacht
von Griſières teilgenommen hatte bei der er jedenfalls ver
wundet wurde aber auf ſeinem Pferde ſitzen blieb Das
Pferd dürfte dann geſcheut haben und durchgegangen ſein
und ſtürzte in der nkelheit in den Tei wo es mitſeinem Reiter ertrank 5

nd ſeines Pferdes ſowie den Helm

Geſtrandet

O London 15 Febr Das der erſten Diviſion des Heimat
geſchwaders angehörende Kriegsſchiff Collingwood iſt an der
ſpaniſchen Küſte geſtrandet Die Beſchädigungen welche das
Schiff erlitten hat beſtehen nach der Daily Mail in einer
enormen Oeffnung im Kiel des Schiffes Das Schiff wurde
zur Reparatur nach Devonsport geſchleppt

Bruck wider Wilhelm Jn dem bekannten Prozeß des früheren
Kapellmeiſters Boris Brudck gegen das Hoftheater in Hannover
reſp gegen den Kaiſer fand vor einigen Tagen am dortigen Land
gericht ein Termin ſtatt Wie der Hann Courier berichtet kün
digte die vor dem Zeugenzimmer hängende Tafel dieſen Fall in

Kürze an mit dem Vermerk Bruck wider Wil
e l m

Zahlreiche Rodelunfälle ereigneten ſich wieder in Schleſien
Bei Zuckmantel verunglückte die Frau des Oberleutnants Dreiß
vom 21 Feldartillerie Regiment in Neiſſe Sie trug einen Bein
bruch davon Auf den Wien auer Bergen bei Oppeln erlitten
der Kürſchner Zakowski einen Beinbruch der Reiſende Kokott und
eine Dame ſchwere Kopfverletzungen Bei Hermsdorf fuhr der
Schulknabe Hanſen gegen einen Baum und zerſplitterte ſich die
Knieſcheibe des rechten Beines außerdem wurde er ſchwer am
Kopfe verletzt Jn Obernigk verunglückten Fräulein Ritſchke
und Kaufmann Baranowski Die junge Dame brach den rechten
Oberſchenkel Baranowski das rechte Bein und den rechten Arm

Ungewöhnliche Kälte in der Krim Jn der ganzen Krim
herrſcht ungewöhnliche Kälte Der Schnee liegt ſo hoch
daß viele Dörfer vom Verkehr abgeſchnitten ſind
Der Gouverneur der nach Jalta reiſen wollte mußte ſich durch drei
Meter tiefen Schnee einen Weg bahnen laſſen Viele Schaf
herdenerfrieren Obſtbäume und Zäune werden von den
Einwohnern als Heizung verwandt Die Kohlenlager im Donetz
gebiet können den Bedarf nicht decken

Das Opfer einer Verwechslung wurde ein unbekannter junger
Mann in der Ortſchaft Geis ler bei Bekkum i W Abends be
gegnete der Landwirt Schmalbrock auf einem Wege einem fremden
Mann der anſcheinend ausweichen wollte Schmalbrock will nun
angenommen haben daß der Unbekannte ein Dieb ſei Er verfolgte
ihn und ſchlug ihn nieder Dienstag früh wurde die Leiche
des Erſchlagenen auf freiem Felde aufgefunden Schmalbrock ſtellte
ſich der Polizei Der Erſchlagene ſoll ein Geiſteskranker ſein

Dynamitexploſton in einem Steinbruch Bei Lindau am
Bodenſee ereignete ſich ein Unfall dem ein Menſchenleben zum
Opfer fiel Bei Andſtein ſollten vier Arbeiter Dynamit zum
Steinſprengen anwärmen Plötzlich erfolgte eine furchtbare
Exploſion Einer der Arbeiter wurde über eine ſechzig Meter
hohe Felswand geſchleudert wo man ihn gräßlich verſtümmelt
tot auffand Die drei anderen Arbeiter wurden in hoffnungs
loſem Zuſtande ins Spital gebracht

Selbſtmord zweier Zechpreller Zwiſchen Rolandseck und
Rolandswerth ſollten zwei Schleiferlehrlinge aus Wald bei

Solingen wegen Zechpreklerei verhaftet werden Jn dem
ſelben Augenblicke gaben ſie auf die Beamten vier Schüſſe ab die
glücklicherweiſe fehlgingen Darauf erſchoſſen ſich die
Burſchen vor den Augen der Beanten

Schadenſeuer Jn Buenos Aires ſind durch eine Feuers
brunſt mehrere Zollſpeicher niedergebrannt Der Schaden be
trägt etwa 1 Million Peſos in Papier

Wetter Ausfchten
16 n Wolkig mit Sonnenſchein windig froſtig
17 Februar Wolkig teils heter tags milde ſonſt kalt
18 Februar Schön heiter ziemlich milde teils trübe windig

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Heiſbe währt be Kafarrhen
Aus dem Kriege 1870

Man drahtet uns aus Paris
Bei der Reinigung des Teiches im Schloß von Mars

la Tour fand man s Skelett eines deutſchen

heſserkeit Verschleimung Magensäure Anfluenza u geh
Nheral erhäiſtfich in Apotheken Progen und

Minere c kB S

ausserordontlleh günsüige

Angebote
Finlagen3

M

m PreisenStück

LE VII

Sticherei Röcke Gestichte re
aus guten weissen Stoffen mit

Stickerei Volant
Stao k 25 00 225 u

Korsetts
aus primse Drell mit Stahl 75

10 85 90 16 P

Vntertaillen
aus Stackerei Stoffon

175 40 18 88

Kunstseide sohwarr weiss und 5
farbig

M

I

u Meter 40 225 60

Damen Gürtel

88

Damen Aemäen
in diversen Ausführungen

aus guten Stoften
t 8t 235 185 150 15 10 Pi

Halle a S
Marktplatz 2 u 3

aus gutem szohwa rron
Samt Gummi Band

Stück 25 80 25



Telegr Adr Futterkuchen

d

òaI IÄ,

Vollfutter inkl Heu mit Zucker

an er eereeeees

e

mit beschränkter Haftung

Vollfutter
machtjed Raufenfutt Zusatz v Häcksel etc überflüssig

Haferbrot
eignet sich für die Betriebe welche über Heu verfügen

Die Analysen der Agric chem Kontroll
station Halle a S Nr 144 und 145 vom 26
Januar cr haben ergeben

Wasser Protein Foett
Nr 144 Haferbrot 10 05 14 25 65

Hafer enthält dagegen 13 30 10 30 80
Nr 145 Vollfutterbrot inkl Heu 11 45 13 80 05

Hafer u Heu enth dag 13 70 10 06 88

r e eBertels FutterkuchenGesellschaft

S Trotha
Bertels Futterkuchen ür Pferde

Haferbrot mit Zucker

v7tels Futtertuen

es

sind auf wissenschaftlicher Basis aus den bekömmlichsten Kraft
futtermitteln bester Oualit ät die von uns namentlich
aufgetührt werden zusammengestellte und in der Praxis erprobte

Bertels Futterkuchen die ovale Form haben wiegen Pfd u werd unzerkleinert verabreiecht

nd Mehle t er
Milchkuchen Marke A und B Mastkuchen Marke A und BLeinkuchen Schatkuchen Kälver Schweine u Ferkelmehi

Kraftfutter
Bertels Futterkuchen und Mehle machen jede Berechnung der Futterrationen unnötig da nach der Anleitung unserer Broschüre Bertels Fütterungsmethodem

der Landwirt genau weiss wieriel unzerer Kuchen bezw Mehle zu verabfolgen sind um den höchsten Milchertrag resp den besten Masterfolg zu erzielen

Bertels Futterkuchen und Futtermehle erhalten Sie durch Ihren Futtermittellieferanten

C e

Telephon 1418

rer e

Ssoenneckens
Schnell

Kopiermaschine
arbeitet vollkommen

automatisch
Eine Kurbeldrehung bewirkt

selbsttätiges
trennen trocknen glätten sammelnder fertig geiochten Kopien

Maschinen anderer Systerne S
h verden in Zahlung genommen

schlägigen
J Cesehbafte ru

derlehen

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Muder an leriger Tern
Neue Promenade 16 Eeke Leipzigerstr

Zahlreiche Anerkennungen Teilzahlung Telephon 3483

Schreſbmaschinen
aller Systeme repariert schnell zu soliden Preisen
C Protsch Moritzzwinger 6a Fernrut 3342Ersie Reparaturwerkstatt für alſe Systeme unter faohmännischer

Leitung Ersatz und Zubehbörteile stets am Lager
nigen von Sehreibhmaschinen im Abonnement
RKationellie Behanciung

der Nervenschwäche
Sehweachen Bervösen Personen geplagt von HotfnungzlosigkeiErröten Zitiern nervösem Herciopten Aengetlichkeit eben

Gedäohtnissehwäche ersehöptenden Austlüssen schlecht Träum
Seblagorigkeit Foigen t l Verrrrungen frühzert Mannesschwäche
vriage ſchnelle Hilte S jahbr Praxis Heinrieh Dun Hamburg il

Hadenwürmer
len beſeitigt durch 3

pezifiſch wirkende neue
ittelMit weiſDetann Oraaste unt a

Erhältlichreren Leo Dresden 3 in den h In Halle
F Hirſchapoth Koöwengpoth Hohenzollorunv Eugelapoth

Hotoels
welche die Niedersehlesisehe
Zeitung auflegen werden Kosten
frei in unserem Gasthot Anzeiger
veröffentlicht Bezugspreis viertel
jährlich für Ausgabe A A 10
für Ausgabe B Mk 80

Probenummern bereitwilligst
dureh die

Geschäftsstelle in Görlitz

Ritter
Pianoforte Fabrik Halle a S

Grossh Sächs Hoflieferant

Flügel Fianos
Harmoniums

haben sich überall bewährt als mustergültig
unübertroffen preiswert tonschön und Solid

Gr Prachtkatalog gratis
Grösste Auswahl Zequeme Zahlungsbeding

Halle a S Alwin Tietz
Raffineriostr 43 b Fernsprecher 565

Moetallguss in allen Legierungen
beste MarkeLagerweissmetal

7 rnek und Tourenzahl 1946Armaturen selbstgefertigt etets gross Lager
Alle Reparaturen sohnell sauber billigst

hie sehönsten Nusstorten
zeit 65 Jahren unerreicht Uefert die

on Hermann Pfautsoh Gr Steinstr 7Foernsupr 477

gute
fleisch
brühe

Bouillon

lebig öeselschat 6

liefern
schnell und billig

eine Tasse

Wwür

der re e W

Wasohemangeln
l für Hand u Kraftbetr D R G PModell Paul Thiele ſind die i

ſ Kaſtenhebung v unten Leichter Gang
l Wäſcheglättung d lätt übertreffend
Konfurrenzlos Bitte v Ankauf erſtmeine Preiſe zu Wrlarar

elPaul Thiele eng
Chemnuitz Har h II

berg Meer OsKk RBallin sen Part Leipzigerstr 91OsK Ballin Hirsch Drog Ieipzigorstr 63

Für Hausfrauen
ge Kerzen

epochemaehende Weltmarke die billig gut hellbrennend Paket
grosse Kerren 6 oder 8 St 00 und 8

c drdeklieh Elektra Kerren von Franx Kuhn Nürn

Elektra
Kerzen

fg Man veriange aus

Aieron Leiden

h nach nwei e zum Vorſchwinden gebracht
werden ſicher beſeitigtwo nicht direkt r

Brightſ e jernſoſ herniar comp fld

Glau A6 I D0

e Krankheit wird durch Dr med Tivr
elbſt23 eheilt z re

Vorhand Rückenu bezie durch die
Meornia Vergandstelle München 6617

luſt fün

dDöhler

vewahr

füt 59
ters

ſeine

Rechts

dem er
man e
Anſtre

gibera
gegang

den les
Vorſta
durch

Organ
neuerd

ſein

von mi

Umgeb

nochma

ſeine C

des He
De

den gel
Hoffnu
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